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Liebe BE-Leserinnen und liebe 
Leser, 
Nun sind wir auch schon bei 
der 36. Ausgabe angelangt. 
Wieso 36? Nun, wie einige von 
euch vielleicht schon wissen, 
wurde der Bertel-Express zu-
erst als Email-Newsletter ver-
trieben. Wenn wir so mitzäh-
len, können wir schon bei der 
No. 50 eine Jubiläumsausgabe 
machen... 
Wieder gibt es viele interessan-
te Rezensionen zu Comics und 
Reportagen aus der Disney-
Welt. Wir haben jetzt auch 
wieder eine neue Seite, auf der 
es immer aktuelle Informatio-
nen zu Neuerscheinungen und 
Nachrichten aus der Comic-
welt, sowie eine Galerie und 
Umfragen, von welchen wir 
nun 2 in diesem Heft veröffent-
lichen, einsehen kann. 
Weiterhin benötigen wir tat-
kräftige Unterstützung bei 
unserer Arbeit. Es haben sich 
zwar schon einige angemeldet 
und auch kleinere und größere 
Artikel geschrieben, doch wir 
denken, dass noch viel mehr 
Potenzial in dem BE steckt. 
Wer sich schon vorher einige 
Seiten angeguckt hat wird 
feststellen, dass es Werbung im 
Bertel-Express gibt. Diese ist 
bewusst so gestaltet, dass jede 
Disney(-Fan)-Seite, welche für 
uns Werbung macht oder auf 
unsere Seiten verlinkt, in der 
Zeitschrift Werbung machen 
darf. Wir wollen aber dabei 
nicht zu einer Kopie der heuti-
gen Micky-Maus werden, son-
dern verstehen uns als ein In-
formationszentrum in der Co-
mic-Szene.  
Wir haben u.a. auch um das 
Heft zu füllen, einen älteren 
Artikel aus No 34(Zeitung) und 
diesen hier veröffentlicht. Es 
wurden nur neue Bilder be-
nutzt. Leider kann es sein, dass 
auf Grund einer Panne einige 
Fonts nicht richtig laufen. Wir 
bitte dies zu entschuldigen. 
  
Euer Bertel-Express-Team 
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Herausgegeben und unterstützt von: Duckipedia 
Chefredakteur: Dago 
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     maddis, Dagobert93 
Leserservice: bertelexpress@googlemail.com 
Homepage: www.bertel-express.de.tl 
Kleinanzeigen: bertelexpress@googlemail.com 
Redaktionsschluss: 09. Juni 2007 

 
 
 

                
Wir bemühen uns ausdrücklich, dass wir von niemandem die Rechte verletzen. 
Sollte dennoch es einmal Unstimmigkeiten geben, kontaktieren Sie uns bitte. Wir 
werden uns bemühen, den „Fehler“ zu beheben.  
Um Missverständnisse zu beseitigen, weisen wir darauf hin, dass man erst in der 
Redaktion mit seinem Nicknamen genannt wird, sofern man einen Artikel geschrie-
ben, ein Cover nachweislich gescannt oder in irgendeiner Weise geholfen hat.  
Der Bertel-Express oder Teile aus dem Inhalt dürfen weder kopiert werden noch darf 
er zu kommerziellen, eigenen Zwecken genutzt werden. Da die Druckkosten sehr 
hoch sind und wir  virtuellen Abonnenten keine Schwarz-Weiß-Hefte liefern möch-
ten, steht im Internet die Datei als PDF zum Download zur Verfügung. Wer Interes-
se an einem Abo hat, kann uns anschreiben. Je mehr dies tun, desto größer ist die 
Chance auf Erfolg. Gerne kann man den BE auch selber ausdrucken. Verkauf ist 
nicht oder nur mit ausdrücklicher Genehmigung gestattet. Cover ©Disney od. Ehapa 

Das Cover 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen noch weitere Redakteure und Grafiker, 
die den Bertel-Express verbessern können und 

möchten. 
Meldet euch doch einfach mal auf 
www.bertel-express.de.tl bei uns. 

 

12. Juni ? 
 

Ursprünglich war es 
geplant, den Bertel-
Express am 10. Juni 
herauszubringen.  
Die Gründe haben 
allerdings nicht mit 
dem „Nicht-Fertig-
Sein“ der Artikel zu 
tun, sondern mit einem  
Urlaub... Der nächste 
Bertel-Express er-
scheint wie gewohnt
am 2. Sonntag im Juli, 
dem 08, um genau zu 
sein. 
Euer 
Dago 
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Dagobert: „Abgesehen von dem Gold, das 
ich in meinem Geldspeicher lagere, bin ich 

völlig verarmt.“ 
(aus "Die Zebramuschel" LTB 1 

Dr. Erika Fuchs) 
 

Hier findet ihr unsere Partner 
 
 

Comichunters –  www.comichunters.net - Scans von Comicstrips - max_kuffs     6 
 
Donald-Club – www.donald-club.de - Disney-Fan-Forum – Jano      16 
 
Duckipedia –  www.duckipedia.de – Herausgeber vom Bertel-Express - Aku Ankka    2 
 
Wer “Werbung” im Bertel-Express veröffentlichen möchte, schreibt bitte eine Email mit dem genauen Link der Seite und dem Banner oder der voll-
ständigen Anzeige mit Werbetext. Die Anzeige wird dann an einer von der Redaktion ausgesuchten Stelle im Bertel-Express veröffentlicht. Eine 
Anzeige darf nicht größer als eine halbe DIN A-4-Seite groß sein und man muss jeden Monat bestätigen, dass eine Anzeige wieder im Bertel-Express 
veröffentlicht werden soll. Unsere Partner kriegen automatisch eine Anzeige im Bertel-Express. Wer Partner werden möchte, meldet sich bitte unter 
bertelexpress@googlemail.com . Anzeigen sind grundsätzlich kostenlos. Es wird nur Werbung von und zu Disney-Seiten veröffentlicht. Partner sollten 
zudem sich in unserem Redaktionsforum angemeldet haben und auf unsere Seiten verlinken. 

Umfrage: 
Wie findet ihr Bas Heymans’ Zeichnungen? 

 
Sehr gut 13.33% 
Gut 37.78% 
Mittelmäßig 24.44% 
Unterdurchschnittlich 11.11% 
Miserabel 02.22% 
Ich kenne ihn nicht 11.11% 

 
45 Stimmen wurden abgegeben 
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Im letzten LTB kamen die Bücher bei den 
Abonnenten zu spät, nun ist nicht mal mehr 
eine Vorschau vorhanden, sondern eine Dop-
pelseite DDSH-Werbung. Von den Comic-
Inhalten überraschte das LTB aber überra-
schend positiv...Rezensionen von Dago. 
Preis: 4,20€(D), 4,30€(A), 7.80SFR(CH) 
Erscheinungsdatum: 22.05.2007 
 

 
Scan: Aku Ankka 

 

Cover: 
Zu seinem Jubiläum blödelt Goofy umgekehrt auf 
dem Cover herum. Ziemlich einfallslos und irgend-
wie nicht hjuck...  
Note: 4 (von Dago) 
 
Seite 5 
Eine heilsame Erfahrung 
D 2005-216 
Autor: Paul Halas 
Zeichner: Flemming Andersen 
 

 
 
Wieder einmal geht es hektisch zu bei den Ducks: 
Die Drillinge müssen zum Fähnlein-Fieselschweif-
Ferienlager, Donald semmelt auf der Hinfahrt 
sämtliche Gegenstände um, die ihn im Wege stehen, 
und und und... Nun ist Donald wieder einmal zu 
spät zu seiner Arbeit bei Dagobert gekommen. Ein 
ganz normaler Tag... 
 

 

 
„Eine heilsame Erfahrung“ Seite 6 – Scan:Comichunters.net 

 

Die heutige Aufgabe bei Onkel Dagobert lautet: 
Einen riesengroßen Baum vor dem Geldspeicher 
fällen. Bedauerlicherweise fällt dieser auf den 
Geldspeicher... Sämtliches Geld strömt aus. Wäh- 
rend sich Dagobert im Schockzustand befindet, 
fliegt Donald per Flugzeug in den hinteren Hindu 
kusch. Dort trifft er auf einen fremden Mönch na-
mens Lama Brahma Pingpong. Donald erzählt ihm 
von seinem Unglück. Er möchte, dass ein Bruder 
sein Leben lebt, der alles im Griff hat... Gesagt 
getan; 2 Seiten später befindet er sich wieder in 
seiner Heimatstadt – doch jeder hat Angst vor Do-
nald und Dagobert ist nun ein Bettler. Desmond, 
Donalds „Bruder“ hat eine Diktatur in Entenhau-
sen. Dieser hat sämtliche (Wunsch-)Tätigkeiten 
Donalds eingenommen...  
Ein netter Gag beendet die Geschichte, die Zeich-
nungen von Andersen sind überdurchschnittlich 
und man kann insgesamt sagen, dass diese Story 
eine „noch gute“ ist. 
Note: 2- (von Dago) 
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Seite 45 
Der Krafttrunk 
I TL 954-C 
Autor: Michele Gazzarri 
Zeichner: Sandro Del Conte, Romano Scarpa 
33 Jahre ist diese Geschichte jetzt schon alt. Gut, 
dass sie bis zu diesem Goofy-Jubiläumsband aufge-
hoben wurde. Wenigstens die eine Non-Duck-
Geschichte im LTB sollte zu so einem Anlass gut 
sein – und das ist sie auch. 

 
„Der Krafttrunk“ Seite 45 – Scan: Comichunters.net 

 

Goofy fühlt sich krank und geht zusammen mit 
Micky zum Arzt. Dieser diagnostiziert ihm „para-
sympathikale Desynchrosie“ und verschreibt ihm 
anschließend ein Multivitaminkonzentrat. Als es 
Goofy nun wieder besser geht, besuchen sie ein 
Kino. Dort wird Goofy mit einer Spritze von einem 
mysteriösen Herrn gepiekst... 
Romano=perfecto. Wunderbare Zeichnungen und 
eine überragende Story.  
Note: 1- (von Dago) 
 
Seite 74 
Gundels Hexen-Handy 
I TL 2628-1 
Autor: Carlo Gentina 
Zeichner: Stefano Intini 
Überraschend bekommt Gundel besuch von einem 
Vertreter. Dieser bietet ihr zwei Handys an. Man 
kann vom einen zum anderen Handy Befehle oder 
Anweisungen geben, die der Betreffende ausführen 
muss.  
Na klar: Das Handy wird an Onkel Dagobert zuge-
schickt und das totale Chaos entsteht. So viele Gags 
auf einmal gibt es in keiner anderen Geschichte des  
Bandes. Die Zeichnungen von Intini verdoppeln den 
Spaß. Und der Schluss geht sogar einmal auch in 
Ordnung: Gundel landet am Südpol. Unglaublich 
komisch und noch einen Tick besser als die Scarpa-
Story vorher. Note: 1 (von Dago) 

Note: 1 
 
 
 

 
„Gundels-Hexen-Handy“ Seite 75 – Scan: Comichunters.net 

 

 
Seite 102 
Doppelknüller 
I TL 2624-1 
Autor: Carlo Panaro 
Zeichner: Salvatore Deiana 
Leider ist die Schülerzeitung von Tick, Trick und 
Track wieder mal fast vor dem Bankrott. Da kann 
nur noch eines helfen: Ein Interview mit Phantomi-
as und ein Photo von ihm: Zusammen mit Donald – 
zusammen? Da hat Donald ein Problem. 
 

 
„Doppelknüller“ Seite 102 – Scan: Comichunters.net 

 

Doch dieses Problem hat Phantomias oft. Die Story 
wirkt lahm und gewöhnlich. Doch die Gags in den 
Zeichnungen überzeugen voll und ganz. Besonders 
der Schlussgag ist gelungen. 
Note: 3+ (von Dago) 
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Seite 126 
Verblüffendes Geständnis 
I TL 2367-04 
Autor: Bruno Concina 
Zeichner: Roberto Vian 
Track baut am Strand eine Sandburg. 
Friede, Freude, Eierkuchen. Doch es passiert fol-
gendes: 
 

 
„Verblüffendes Geständnis“ Seite 126 – Scan: Comichunters.net 

 

Ungewöhnlich, dass die Drillinge was mit Mädchen 
zu tun haben. Aber Liebe war nicht im Spiel, son-
dern ein Streich von Dicky, Dacky und Ducky. 
Ein verhältnismäßig guter Einseiter. Und die 
Zeichnungen sind auch ganz in Ordnung. 
Note: 2- (von Dago) 
 
Seite 127 
Operation Eichhörnchen 
I TL 2591-1 
Autor: Horace 
Zeichner: Zemolin, Giorgio Cavazzano 
Beim Tischtennisspielen werden Dussel und Donald 
zu Dagobert gerufen. Sie sollen einen Auftrag für 
den DGD(Duckschen Geheimdienst) gerufen. Ihr 
Onkel finanziert seit einiger Zeit eine Basketball-
mannschaft. Sie war die beste der Liga , nun ist sie 
es nicht mehr... 
 
  
 
 
 

Comics sammeln, herzeigen und handeln 
Partner des Bertel-Express’ 

 

 

 
 
 
 

 
„Operation Eichhörnchen“ Seite 127 – Scan: Comichunters.net 

 

Ziemlich voraussehbar. Die Zeichnungen von Ca-
vazzano wirken auch nicht so frisch wie sonst. Die-
se Geschichte sollte man schnell vergessen. 
Note: 4 (von Dago) 
 
Seite 153 
Die Glücksfeder 
I TL 2619-2 
Autor: Sergio Badino 
Zeichner: Andrea Ferraris 
In der zweiten Gundel-Geschichte erfährt Gundel 
durch Nimmermehr, dass man mit Hilfe einer Bür-
zelfeder eines Glückspilzes einen Talisman herstel-
len kann. Und wer kommt als Glückspilz in Frage? 
– natürlich Gustav. Nun stielt sie nach vielen miss-
glückten Versuchen eine Feder – doch sie hat nur 
Pech...  
Wie kann denn das passieren? Das fragt sich Gun-
del auch. Doch sie findet es nicht heraus. 
Gute Zeichnungen von Ferraris und ein ebenso 
guter Plot der Geschichte. Toll, dass beide Gundel-
Geschichten die Erwartungen übertreffen. 
Note: 2 (von Dago) 
 

 
„Die Glücksfeder“ Seite 154 – Scan: Comichunter.net 
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Seite 173 
König Klinkamons Gold 
D 2004-033 
Autor: Stefan Petrucha 
Zeichner: Antoni Bancells Pujadas 
Ein mysteriöser Herr stört die Sitzung des Sicher-
heitsrates von Onkel Dagobert. Er meint, Dagobert 
würde noch mehr Geld verdienen(Echt? – oh wie 
neu und interessant!) Nun dann... 
 

 
„König Klinkamons Gold“ Seite 174 – Scan: Comichunters.net 

 

Das spornt Dagobert natürlich gleich wieder an, 
ein Abenteuer zu bestreiten und Donald kommt mit,  
da er dem Herrn nicht traut. So langweilig die 
Story, so langweilig die Zeichnungen... 
Note: 4 (von Dago) 
 
Seite 198 
Das verschwundene Album 
I TL 2625-1 
Autor: Rudy Salvagnini 
Zeichner: Silvio Camboni 
Endlich einmal scheint Donald wieder richtig 
Glück zu haben. Er hat eine Bildersammlung die im  
Entenhausener Internet für 200000 Taler über den 
Tisch geht. Und Donald hat genau diese Sammlung 
auch! Alles schön und gut, er meldet sich bei dem 
knapp unterlegenden Bieter und rennt los. Bei dem 
Schnösel angekommen begutachtet dieser das Al-
bum. Es fehlt – natürlich – ein Bild. Wo das wohl 
geblieben ist? 
Anscheinend scheint ehapa die Lust am Zusammen-
stellen der Comics am Ende der LTBs zu verlieren. 
Die Geschichten fallen monoton, bis auf wenige 
Ausnahmen, in der Qualität ins grottenschlechte. So  
grottenschlecht, dass wir den Scan aus Güte weg-
lassen. 
Note: 5 (von Dago) 
 
 

 
 
 
Seite 224 
Rivalen des Glücks 
D 2004-070 
Autor: Jens Hansegård 
Zeichner: Antoni Bancells Pujadas 
Gustav Gans ist der größte Glückspilz des Univer-
sums. Nein! Es gibt noch einen: Dietbert Dusel. In 
dieser Geschichte machen sich die beiden das glück 
streitet. Wer wohl gewinnt? 
 

 
„Rivalen des Glücks“ Seite 225 – Scan: Comichunters.net 

 

Naja, zum Schluss verflacht die Geschichte doch 
etwas. Aber dennoch ist es nicht der befürchtete 
Untergang, sondern eine leicht überdurchschnittli-
che Geschichte. 
Note: 3+ (von Dago) 
 
Fazit: 
Ja. Wenn man die Geschichten per Rechner zu-
sammenrechnet, dann kommt man auf „gute“ Co-
mics. Es sei noch gesagt, dass die Vorschau auf das 
nächste LTB fehlt, da die DDSH-Werbung dieses 
Mal doppelt gemoppelt wurde. Aber an der Ge-
samtnote ändert das nicht so viel. 
Note: 2- (von Dago) 
 
 
 
LTB No 365 „Die Insel der Piraten“ erscheint am 
19. Juni 2007! 
 
 Das Cover ist wegen der doppelten Werbung leider 
noch nicht in einem Scan verfügbar.  
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Die zweite Enten-Edition mit dem neuen De-
sign ist zum ersten Mal Daniel Düsentrieb 
gewidmet. Es gibt immerhin 6 Neuveröffentli-
chungen, was deutlich über dem Schnitt der 
letzten Hefte ist.  
Preis: 5,20€(D), 5,30€(A), 9.50SFR(CH) 
Erscheinungsdatum: 10.05.2007 
 

 
Scan: Duckipedia 

 
 

Cover: 
Ein typischer Daniel Düsentrieb tüftelt mit Hilfe 
von Helferlein. Nur woran? Und seit wann grinst 
Daniel so blöd? 
Note: 4 (von Dago) 
 
 

Seite 5 
Monströse Erfindungen 
I TL 1922-E 
Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Bruno Concina 
Zeichner: Maurizio Amendola 

 
„Monströse Erfindungen“ – Seite 6 – Scan: Dago 

 

In der ersten Geschichte dieser Enten-Edition hat 
es Daniel Düsentrieb mit einem Gauner zu tun, der 
sich als Filmproduzent ausgibt. Für ihn soll er 
mehrere funktionstüchtige Monster bauen, die an-
geblich für einen Film gedacht sin. Es stellt sich 
aber heraus das die Monster gar nicht für die Filme 
genutzt werden. Die bisher noch unveröffentlichte 
Story ist relativ gut und detailgetreu gezeichnet, 
aber insgesamt fehlt ihr der letzte Pep. 
Note: 2- (von maddis) 
 
Seite 38 
Das Geheimnis der goldenen Statue 
I TL 1505-A 
aus Donald Duck No. 344 
Autor: Staff di IF  
Zeichnungen: Francesc Bargadà  Studio 
In der 2. Geschichte werden Düsentrieb und Do-
nald von Onkel Dagobert zum Essen eingeladen. 
Angeblich soll ihnen das Nationalgericht aufge-
tischt werden. Doch es kommt wie es kommen 
muss; es gibt nicht etwa gefüllten Truthahn, son-
dern Popcorn. Beim Fernsehgucken sehen Dago-
bert, Donald und Düsentrieb die neueste Entde-
ckung des Museums: Eine Statue von Dagobert 
Duck, die grade Popcorn macht. Sie machen sich 
auf eine Reise in die Vergangenheit, um herauszu-
finden, woher diese Statue stammt. Die Zeichnun-
gen sind dabei schön und schnörkellos, aber häufig 
sind die Umrisse der Figuren zu dünn.  
Note: 2 (von maddis) 
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„Das Geheimnis der goldenen Statue“ – Seite 39 – Scan: Dago 

 

Seite 64 
Die Urzeit-Bremse 
I TL 2619-01 
Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Giuseppe Sansone 
Zeichner: Giuseppe Sansone 
Das Fahrrad wurde erfunden! Nur leider hat der 
Erfinder vergessen, die Bremse einzubauen. Ärger-
lich aber auch. Schade, dass die Zeichnungen in 
Einseitern nichts zählen. Diese sind nämlich sogar 
leicht überdurchschnittlich. 
Note: 4 (von Dago) 
 

 
„Die Urzeit-Bremse“ – Seite 64 – Scan Dago 

 

Seite 65 
Sieg der Unvernunft  
I TL 1106-A 
aus Onkel Dagobert No. 50 
Autor: Giorgio Pezzin 
Zeichner: Giorgio Cavazzano  

 
 
 
In der wahrscheinlich ältesten Story dieser Enten-
Edition (Dagobert Duck Nr. 50) erfindet Daniel 
Düsentrieb einen Roboter, der ihm die Arbeit er-
leichtern soll. Als Dagobert Duck davon Wind be-
kommt, will er natürlich damit Profit machen. Ir-
gendwann hat jeder Entenhausener so ein Ebenbild 
von sich. Nur planen die Roboter, die Originale 
auszuschalten, und die Welt zu regieren. Solche 
Geschichten gab und gibt es recht häufig, trotzdem 
ist sie auch dank der schönen Zeichnungen von 
Cavazzano noch lesenswert.  
Note: 2- (von maddis) 
 

 
„Der Sieg der Unvernunft“ – Seite 65 – Scan: Dago 

 

Seite 102 
Der Umwelt zuliebe  
I TL 2312-3 
Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Sergio Tulipano 
Zeichner: Francesco Guerrini 
 

 
„Der Umwelt zuliebe“ – Seite 103 – Scan: Dago 
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In der gerade mal 6 Seiten langen Geschichte will 
Düsentrieb die Luft verbessern, indem er Müll zu 
einem unschädlichen Kraftstoff verarbeitet. Leider 
hat der „Entsorgator“ ein gewaltiges Problem... 
Die Zeichnungen sind dazu gut, die Story aber 
recht langweilig. 
Note: 4+ ( von maddis) 
 

 
„Der Wettstreit der Erfinder“ –Seite 109 – Scan: Dago 

 

Seite 108 
Wettstreit der Erfinder 
I TL 1523-B 
aus Donald Duck Nr. 370 
Autor: Bruno Concina 
Zeichnungen: Francesc Bargadà Studio 
In der vielleicht besten Geschichte dieses Buches 
fliegt Daniel Düsentrieb mit Tick, Trick und Track 
zu einem Erfinderkongress nach Gansbach. Dort 
angekommen fordert sein Kollege Muffel ihn zu 
einem Wettstreit heraus, bei dem beide in jeder 
Runde die gleichen Erfindungen schaffen, aber 
Muffels sind immer ein bisschen besser.  
Zum Glück für ihn hat Daniel Donalds drei aufge-
weckten Neffen dabei, die das Rätsel schließlich 
lösen. Die Zeichnungen sind dabei schön, aber 
manchmal etwas detailarm. 
Note: 2+ ( von maddis) 
 
Seite 139 
Skrupellose Konkurrenz 
I TL 2319-5 
Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Stefano Ambrosio 
Zeichner: Palazzo 
Wer hätte gedacht, dass es jemals bessere Erfin-
dungen geben wird, als die von Daniel Düsentrieb? 
– Wohl keiner, aber in dieser Geschichte ist dies 
der Fall. Seine Konkurrenz ist das HDE, das Haus  

 
 
 

 
„Skrupellose Konkurrenz“ – Seite 140 – Scan: Dago 

 

der Erfindungen. Nur irgendwas scheint nicht zu 
stimmen am Kaufrausch der Entenhausener, dem 
auch Daniel unterliegt. Er findet heraus, dass die  
Kunden von den Erfindungen irgendwie hypnoti-
siert werden, und entdeckt, die wahre Identität 
seiner Kollegen. Eine nette Story. Dazu passen gut 
die modernen und kantigen Zeichnungen von Pa-
lazzo. 
Note: 2+ (von maddis) 
 
Seite 164 
Aus Spaß wird Ernst 
Code: I TL 2121-2 
aus: Abenteuer Team No. 22 
Autor: Bruno Concina 
Zeichner: Paolo Mottura 
 
 

 
“Aus Spaß wird Ernst” – Seite 167 – Scan: Dago 
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Die Drillinge sind im Computerspielefieber. Sie 
sind so gut, dass Donald, der auch mal spielen 
möchte, gar nicht zum Zuge kommt, da die drei 
mehrere Stunden lang keine Fehler machen. 
Entnervt macht Donald einen Spaziergang. Nun 
trifft er Herrn Düsentrieb, welcher natürlich gleich 
die brennende Idee hat, wie man die Kinder von 
den Spielen wegkriegt. Er baut einfach ein „Real-
Fie-Game“.  
Gab es wohl schon öfters – dennoch: gute Zeich-
nungen und ein relativ gut gelungener Plot am 
Ende sorgen für eine „noch gute“ Geschichte. 
Note: 2- (von Dago) 

 
Seite 193 
Besuch im Telestadion 
I TL 2035-3 
aus Abenteuer Team No. 4 
Autor: Alessandro Sisti 
Zeichnerin: Lara Molinari  
 

 
“Besuch im Telestadion” – Seite 193 – Scan: Dago 

 

Donald möchte sich endlich nach vielen Monaten 
des Sparens einen neuen Fernseher kaufen. Diesen 
will er am Sonntag, an welchem ein Baseball-Spiel 
stattfindet, einweihen. Doch Daniel besteht darauf, 
dass sich Donald das Spiel bei ihm zu Hause an-
guckt. Er baut ein halbes Stadion im Haus auf. 
Donald und diverse Freunde gucken sich das Spiel 
nun an. Alles Friede, Freude, Eierkuchen. Nur 
Daniel hat ein Problem... 
Dieses Problem ist weit dahergeholt. Diese Ge-
schichte, zumal sie nur 8 Seiten lang ist, enttäuscht 
auf ganzer Linie und ist auf Grund der relativ guten 
Zeichnungen gerade noch als ausreichend zu be-
werten. 
Note: 4- (Dago) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
„Alles gute kommt von oben“ – Seite 203 – Scan: Dago 

 

Seite 201 
Alles Gute kommt von oben 
I TL 1815-A  
aus Onkel Dagobert No. 53 
Zeichner Valerio Held 
Story: Fabio Michelini 
Dagobert Duck lässt sein Geld wegtransportieren. 
Die Panzerknacker bekommen natürlich davon 
Wind und wollen jetzt an das Geld, welches dann ja 
wohl in den 34 anderen, stillgelegten Geldspei-
chern lagern sollte. Nun machen die PKs die 34 
Geldspeicher „platt“ – sie finden allerdings keinen 
müden Pfifferling, denn: Dagobert hat sein Geld 
mit Hilfe von Daniel Düsentrieb versteckt... 
Arme Panzerknacker, doch am Ende gewinnen sie 
doch noch 5 Millionen von Bertels Talern... 
Joa. Eigentlich ja ganz in Ordnung, aber muss 
Dagobert so übertrieben schlecht lachen...? 
Note: 3+ (von Dago) 

 
Seite 232 
Unbändige Erfindungswut  
I TL 2523-3  
Deutsche Erstveröffentlichung 
Autorin: Barbara Pellizzari 
Donald hat sich eine Luxushängematte gekauft, 
doch er schafft es einfach nicht sie aufzubauen. 
Und so geht er zu Herrn Düsentrieb, der ihm die 
Hängematte bis zum nächsten Abend zum Pokal-
spiel aufbauen soll. Der versucht die Matte ohne 
Anleitung aufzubauen. Dabei kommen viele witzige 
Erfindungen heraus. Jedoch schafft auch er es 
nicht. Aber er weiß sich zu helfen und baut eine 
Montiermaschine. Am Abend geht er zu Donald und 
zeigt ihm die Maschine. Doch die macht nicht ganz, 
was sie soll... Der Anfang der Story ist ganz lustig, 
aber leider endet sie nicht so witzig, wie sie wahr-
scheinlich eigentlich sollte. Die Zeichnungen sind  
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sehr schön, haben aber einige wenige 
Schönheitsfehler. 
Note: 3+ (von robert) 
 

 
“Unbändige Erfindungswut” – Seite 233 – Scan: Dago 

 

Seite 246 
In der literarischen Dimension 
I TL 2135-3 
aus Donald Duck No. 511 
Autorin: Giovanna Bo 
Zeichnungen: Comicup Studio 
Dagobert hat mal wieder sehr viel zu tun; da 
kommt ihm Donald gerade recht. Er hat immer was 
zu essen. Doch – sein Neffe ist nicht im Hause. Aber 
es gibt ja noch Daniel Düsentrieb. Und dort findet 
er seine Verwandten dann auch.  
Daniel hat eine Maschine erfunden, mit der man 
eine beliebige Geschichte aus einem Buch miterle-
ben kann. Na klar: Dagobert möchte von dieser 
Erfindung auch profitieren.  
 

 
„In der literarischen Dimension“ – Seite 249 – Scan: Dago 

 
 
 
Dagobert allerdings – in seiner Profitgier – über-
treibt maßlos – alle seine Besucher landen in der 
Odyssee und spielen Touristen... 
Nun gut. Mal was neues. Ordentliche Zeichnungen, 
aber die Story wirkt etwas eingenebelt. 
Note: 3 (von Dagobert93) 

 
Seite 277 
Vollkommen falsch gepolt 
I TL 1130-A 
aus Donald Duck Nr. 196 
Autor: Guido Martina  
Zeichner: Giorgio Cavazzano 
Daniel Düsentreib möchte in Entenhasuen für 
Stimmung sorgen und baut deshalb einen „parabol-
panoramanischen Agressostimulator“. Doch dieser 
funktioniert nicht richtig und das Ergebnis ist, dass 
alle Entenhausener das Gegenteil von dem was sie 
sonst tun, tun. 
Irre komisch, tolle anspruchsvolle Zeichnungen und 
wirklich „sehr gut“. 
Note: 1 (von Dagobert93) 
 

 
„Vollkommen falsch gepolt“ – Seite 277 – Scan: Dago 

 

Seite 310 
Böse Buben mit Bildung  
I TL 2293-2 
Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Fabio Michelini 
Zeichner: Alessandro Gottardo 
Herr Düsentrieb ist mal wieder am experimentie-
ren. Doch leider läuft an diesem Tage alles schief. 
Doch er ist ja Erfinde und muss seinem Beruf 
nachgehen. Nun hat er eine Birne (Lampe) erfun-
den, die intelligenter macht. Dagobert möchte wie-
der Profit machen, doch am Ende sehen alle ein, 
dass die Erfindung es nicht bringt. Ende. 
Schlechte Story, umso bessere Zeichnungen. 
Note: 3 (von Dago) 
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„Böse Buben mit Bildung“ – Seite 311 – Scan: Dago 
 

 

 
 
 
 
 
 
Fazit: 
Wenn auch dieses LTB nicht überzeugen möchte, 
sind einige Geschichten weit überdurchschnittlich.  
Aber wie gesagt, besser als „befriedigend“ ist die-
ser Band auf keinen Fall. 
Note: 3+ (von Dago) 

 
Die No. 20 der Reihe erscheint am 2. August diesen 
Jahres. 
 
 

 

 
 ������ !�"�#�������$������%���

�
Nach dem letzen, allerdings eher mittelmäßi-
gen TGDD, konnte man sich durchaus auf das 
241. Donald Duck Sonderheft freuen: Comics 
von Branca, Rosa (wobei man sich schon den-
ken konnte, dass es ein Einseiter ist, da für die 
Geschichte nicht in der Vorschau der letzten 
Ausgabe geworben wurde), van Horn und Vi-
car sollten laut Cover enthalten sein. 
 

(Gesamtrezension von 313er) 
 
Seite 5 
Nutzvieh aus Schottland 
(Schotse koeien, 2004) 
H 22222 – Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Jan Kruse 
Zeichner: Bas Heymans 
Übersetzer: Michael Bregel 
Die erste Story wurde jedoch von keinem dieser 
vier Herren gezeichnet, sondern vom Holländer 
Bas Heymans. Autor ist Jan Kruse, von dem wohl 
einer der besten TGDD-Geschichten des Jahres, 
"Der gute Hirte" (TGDD 239), stammt. 
Und in "Rinderwahn" sind einige Parallelen zu 
jener Geschichte festzustellen. Dennoch steht die 
Geschichte für sich und ist ziemlich abstrus – aber 
im positiven Sinne. 
 
 

 
Cover TGDD No. 241 – Scan: robert 
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„Nutzvieh aus Schottland“ od. „Rinderwahn“ – Seite 5 – Scan: Dago 
 

Fieselschweif-Abkürzungen, merkwürdige Gewinn-
tafeln, eine starke bregel’sche Leistung und natür-
lich die schönen Zeichnungen von Heymans ma-
chen die Geschichte noch zusätzlich schmackhaft. 
Außerdem konnte man anfangs vermuten, dass sich 
hinter dem schottischen Verkäufer Mike McMoo 
McMoneysac verbirgt, der ein böses Spiel mit Da-
gobert treibt – falsch gedacht! 
Alles in allem also eine tolle Geschichte, die zwar 
nicht ganz an "Der gute Hirte" herankommt, aber 
dennoch bestätigt, dass Jan Kruse und Bas Hey-
mans zum besten holländischen Personal gehören. 
Note: 1-2 
 
Seite 17 
Im Falle einer Falle 
(Gyro’s Beagletrap, 1995) 
GT 10/95 – aus: Tempo 10/1995 
Autor: Don Rosa 
Zeichner: Don Rosa 
Anschließend folgt der Rosa-Einseiter "Im Falle 
einer Falle". Der Gag an sich ist, auch wenn die 
Hintergrundinfo besitzt, nicht zwingend lachhaft, 
doch der zum Schmunzeln verleitende Titel und die 
detailgetreuen Zeichnungen (wie das aus dem Bild 
springende Geld) werten auf ein ansehnliches Er-
gebnis auf.  
Note: 2-3 
 

 
„Im Falle einer Falle“ – Seite 17 – Scan: Dago 

 
 
 
Seite 19 
Der Herr der Hypnose 
(The Hapless Hypnotist, 2003) 
H 22222 – Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Paul Halas 
Zeichner: Vicar  
Übersetzer: Peter Daibenzeiher 
"Der Herr der Hypnose", der Vicar-Comic im Heft, 
lässt sich ebenfalls sehen. Andererseits ist die Story 
nicht die einfallsreichste und stärkste. Interessant 
ist allerdings der Charakter Detlev Dattler, der 
eine gute Alternative zu Gustav bildet. 
Eine Spitzenleistung liefert hier Peter Daibenzeiher 
ab (um ihn geht es übrigens im diesmaligen Texter-
porträt), der die Geschichte ungemein aufwertet. 
Note: 2-3 
 

 
„Der Herr der Hypnose“ – Seite 20 – Scan: Dago 

 

Seite 32 
Chefsache 
(Chef-Cart, 1962) 
W US 37-06 – Deutsche Erstveröffentlichung 
Zeichner: Tony Strobl 
Übersetzer: Joachim Stahl 
Der zweite von den drei Onepagern, "Chefsache", 
wurde von Tony Strobl in dreireihigem Layout 
gezeichnet. Und so simpel er auch ist, man kann 
wirklich lachen!  
Note: 2- 
 

 
„Chefsache“ – Seite 32 – Scan: Dago 
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„Irgendwo anders“ – Seite 33 – Scan: Dago 

 

Seite 33 
Irgendwo anders 
(Backyard Bet, 1988) 
AR 120 – aus: Hall of Fame No. 8 
Autor: William van Horn  
Zeichner: William van Horn  
Übersetzer: Joachim Stahl 
Niveauloser geht es beim letzten Einseiter zu, aber 
auch dieser überzeugt.  
Drei gute Einseiter! Hätte man nach den letzten, 
mäßigen absolut nicht vermuten können. 
"Irgendwo anders" wird aber vielleicht einigen 
bekannt sein, da er schon in der Hall of Fame von 
van Horn abgedruckt wurde. 
Note: 2-3 
 

 
Entenhausener Geschichten No. 135: Duck Tales – Seite 34 – Scan: Dago 

 

Seite 35 
Das große Geld 
(Coin of the Realm, 1989) 
AR 139 – aus Limit 11/1994 
Autor: William van Horn  
Zeichner: William van Horn  
Überrascht wird der Leser mit einem DuckTales-
Comic, der eine willkommene Abwechslung zu den 
üblichen Geschichten bietet. Die Grundidee an sich 
ist jedoch wenig neu und wenn man so überlegt, 
passiert auf den 10 Seiten gar nicht viel. Bloß 
schafft es van Horn mal wieder mit einigen sehr 
gelungenen Gags und schönen Zeichnungen (elf 
gezählte Fliegen) zu unterhalten. Als Minuspunkt 
zählt jedoch, dass das Ende einigermaßen vorher-
sehbar ist.  Note: 2- 

 
 
 

 
„Das große Geld! – Seite 36 – Scan: Dago 

 

Seite 48 
Einfaches Leben 
(Niets, 2006) 
H 25059 – Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Ruud Straatman 
Zeichner: Luiz Podavin 
Übersetzer: Dr. Reinhard Schweizer 
Darauf folgt mit "Einfaches Leben" ein recht skur-
riler Comic. Es gibt dabei eigentlich zwei Aspekte, 
einen negativen und einen positiven.  
Negativ ist nämlich, dass Düsentrieb mir nichts dir 
nichts auf den „Satupiter“ reisen kann und dort 
nicht einmal so etwas wie Luft benötigt. Zudem ist 
es doch schwer vorstellbar, dass ganz Entenhausen 
mit Daniels Erfindungen versorgt sind, oder? 
 

 
„Einfaches Leben“ – Seite 48 – Scan: Dago 

 

Zum anderen ist die These des Außerirdischen 
richtig und zugleich verblüffend. So ergibt sich eine 
mittelmäßige Geschichte.  
Note: 3- 
 
 
Seite 52 
SOS auf der Sichelspitze 
(Wag the Dog, 2007) 
D D 2001-014 – Deutsche Erstveröffentlichung 
Autor: Geoffrey Blum 
Zeichner: Daniel Branca 
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„SOS auf der Sichelspitze“ – Seite 52 – Scan: Dago 

 

Und auch die Abschlussgeschichte ist mit Licht und 
Schatten angereichert. 
Beginnen wir mit dem Guten: Die Geschichte ist 
schön von Branca umgesetzt, stellenweise lustig 
und zeigt auf, dass Geld die Welt regiert.  
Hört sich nicht schlecht an, aber es gibt zwei Stör-
faktoren, wo wir auch schon beim Schlechten wä-
ren: Dagobert agiert als absoluter Bösewicht und 
ist zu übertrieben, zu geldgierig und unmenschlich, 
dargestellt. Gerade Blum als Barks-Kenner sollte 
das wissen. Dazu fällt noch auf, dass einige Zeich-
nungen nicht zu den Texten passen – oder anders-
herum! Bestes Beispiel sind dafür die ersten zwei 
Panels auf Seite 59, in denen die Neffen mit der 
blauen bzw. der grünen Mütze viel zu übertrieben 
gestikulieren. Hat Geoffrey Blum falsche Anwei-
sungen gegeben, Daniel Branca dessen Vorgaben 
schlecht umgesetzt oder Dr. Reinhard Schweizer 
beim Übersetzen geschlampt? Man weiß es wohl 
nicht. 
Nichtsdestotrotz kann man bei "SOS auf der Sichel-
spitze" noch von einer relativ guten Geschichte 
reden. Note: 3+  
 
Nicht vergessen darf man die Erwähnung des Co-
vers, denn es ist sehr gelungen und wertet die Aus-
gabe noch einen Tick zusätzlich auf. 
Auch die 135. Folge der Entenhausener Geschich-
ten, in der mal nicht nur Barks thematisiert wurde,  
 
 
 

 
 
 
das Texterporträt und der Zusatzartikel über den 
Rosa-Einseiter sind interessant. Im Leserforum ist 
zu erfahren, dass wohl in Zukunft mehr italieni-
sches Material abgedruckt wird.  
Ärgerlich bleibt allerdings, dass beim diesmaligen 
Rosa-Sammelbild der Rahmen die D.U.C.K-
Widmung überdeckt und der Leser sich somit dumm 
und dämlich suchen kann. 
 
Fazit: Ein starkes TGDD, indem man fast nur gute 
Geschichten findet. Sogar die Einseiter können 
überzeugen.  
Note: 2- 
 

 
Vorschau Cover TGDD No. 242 – Seite 66 – Scan: Dago 

 

Das nächste Mal, genauer gesagt am 3. Juli, erwar-
tet uns wieder eine Portion Branca und Vicar, dazu 
noch Comics von einem der Heymans-Brüder, 
Freddy Milton und Al Hubbard. 

 
 

 
 

www.donald-club.de 
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1951-1964 
 

Wie man leicht erkennen kann, stieg über 13 Jahre 
lang der Preis nicht. Hatte man sich damals schon 
auf die 80er vorbereitet? Jedenfalls gibt es in Aus-
gabe 48/1964 laut Inducks in einer Teilauflage eine 
Begründung der Redaktion wegen der Preiserhö-
hung. Wegen der 5 Pfennig gleich eine ausführliche 
Erklärung? Gut. Vorbildhaft. Nur wieso man 2006 
bei umgerechnet 40 Pfennig keine Begründung 
liefert... 
 
 
 

 

1965-1974 
 

Nach fast 20 Jahren hatte sich die Zeitschrift um 
immerhin ¼ im Preis gehoben. Ab hier wird es mit 
den Preisen richtig interessant. Wenn man ab der 
ersten Preiserhöhung zum Ende der Grafik einen 
Strich zur Veranschaulichung zeichnen würde, dann 
würde diese in etwa mit den Preiserhöhungen über-
einstimmen. Wieso wurde nicht früher der Preis 
erhöht? Mit dem fließenden Übergang zu Basteltei-
len erhöhte sich dann 1974 der Preis nochmals ohne 
Begründung um 20 Pfennig. Das bisschen Pappe 
auf Kosten der Comics. Eine wirklich tolle Idee! 
 

+
�
�,�'�
���- ,�'��!�. �

Übrigens: der Preis ist seit 1951 
um 560% angestiegen. 
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1975-1986 
 

Wie man ein Treppchen baut, wusste man anschei-
nend schon damals, denn ab 1977 wurden regelmä- 
ßig mit Ausgabe 35 od. 36 der Preis um 10 Pfennig 
angehoben. Und am Ende dieser schönen Treppe 
war 3 Jahre nichts los. Allerdings kamen dann die 
Sonderausgaben für 3,80DM in Mode, wodurch 
sich es wieder ausgleichen konnte.  
 
1987-2002 
 

Nun stiegen die Preis  in größeren Zeitabständen 
um jeweils 20 Pfennig. Im Jahr 2001 kostete das 
 

 
 
 
MM-M 3,40DM. Mit dem Währungsreform kostete 
das MM dann umgerechnet 3,42DM(1,75; 1,78€). 
Ein toller Preis, oder? In dem gleichen Jahr wurde 
dann schnell noch auf 1,80€ erhöht(3,60DM). 
 
2003-2007 
 

Da man die Preise nicht um 5 Cent erhöhte, sondern 
2006 sogar um 20 Cent (also 40 Pfennig), fällt der 
Preis von 4,20DM etwas hoch aus. 
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Ein wunderschönes Ölgemälde a la Carl Barks. 
 

In der nächsten Ausgabe wird noch eines als Lückenfüller benutzt – hoffentlich gefällt’s euch. 

 
 

Durchschnittlich 
steigt der Preis jedes 

Jahr um 6 Cent. 

+
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Im Normalfall bestehen die heutigen Lustigen Ta-
schenbücher aus 250 Seiten Comics. Alle, bis auf 
einige mit Extra-Seiten, sind also gleich lang – 
könnte man meinen. Denn eine präzisere Angabe 
über die Länge der LTBs bildet die Anzahl der 
Panels. Sicherlich werden mich jetzt so manche 
Leser der Erbsenzählerei beschuldigen, aber lest 
erst einmal, bevor ihr nörgelt. 
Natürlich könnte man, um die Länge der LTBs 
noch genauer zu bestimmen, die Sprechblasen, die 
Wörter oder gar die Buchstaben zählen. Das jedoch, 
würde bei mir unter die Rubrik „Erbsenzählerei“ 
fallen. 
Von 313er 
 
Nun denn, ich habe mir also zur Aufgabe genom-
men, bei einigen LTBs die Panelanzahl zu ermitteln 
– ein nicht gerade leichter Job!  
Zuerst habe ich die Anzahl der Panels der einzelnen 
Geschichten gezählt und diese dann durch die Sei-
tenzahl geteilt. Dadurch entsteht die durchschnittli-
che Anzahl an Panels pro Seite (P/S), die auf eine 
Nullstelle gerundet wird. Daraufhin wurden die 
Panels aller Storys des LTBs zusammengezählt und 
wiederum durch die Seitenzahl, also meistens 250, 
geteilt.  
 
Ich habe mich vor allem mit den neueren Ausgaben 
im Jahre 2007 beschäftigt, zuerst mit dem aktuellen 
LTB 364.  
Dort lässt sich feststellen, dass die Egmont-
Arbeiten allesamt einen schlechten Wert erzielen. 
Im Durchschnitt haben die drei Storys nur einen 
schwachen Wert von 4,3 P/S, die italienischen 
dagegen kommen auf rund 4,8 P/S. So stellt sich 
die interessante Frage, ob denn die italienischen 
Geschichten eine höhere Paneldichte haben.  
Und tatsächlich sind bei den italienischen Ge-
schichten mehr Panels auf einer Seite zu sehen, als 
bei den Eigenproduktionen. So war die Differenz 
im Jahre 2006 noch nicht allzu groß, ist sie 2007 in 
Form von 0,4 P/S ziemlich stark. Sicherlich ein 
kleiner Mitgrund warum die Egmont-Geschichten 
zurzeit in der Regel die längsten Geschichten im 
LTB sind. 
 
LTB 363 weist nur 4,4 P/S auf, insbesondere „Kei-
ne kleine Sache“ (Story: Pat & Carol McGreal/ 
Zeichnungen: Maximino) sticht mit nur 3,5 Panels 
auf einer Seite heraus. Somit ist es das LTB mit 

dem niedrigsten Wert von diesem und dem letzten 
Jahr. Das LTB mit dem den meisten Panels aus 
2006 und 2007, Nummer 356, hat dagegen mit 4,9 
P/S ganze 130 Panels mehr.  
 
Lässt man LTB 362, bei dem keine großen Diffe-
renzen auftraten, außen vor, ist bei LTB 361 auffal-
lend, dass die erste Geschichte „Unter Rittern“ 
(Story: Terry LaBan/ Zeichnungen: Massimo Fec-
chi) trügerisch kurz ist. So weist beispielsweise 
„Schwarze Hand über Entenhausen“ (Diego Fasa-
no/ Lucio Leoni) mit mehr Panels als die um fünf 
Seiten längere Titelgeschichte auf. „Besserung in 
Sicht“ (Rodolfo Cimino/ Giorgio Cavazzano) hat 
sogar zehn Seiten weniger und kommt bis auf we-
nige Bilder heran. 
 
Ähnliches ist auch bei LTB 360 zu beobachten. 
Hier erzielt der 30-Seiter „Versenktes Vermögen“ 
(Bruno Mandelli/ Marco Rota) eine geringen Wert 
von nur ca. 3,7 P/S. „Alle Vöglein sind schon 
da…“, wiederum eine Produktion der Herren Cimi-
no und Cavazzano, hat dagegen einen Wert von 5,3 
P/S und folglich nur 6 Panels weniger. Übertroffen 
wurde dies aber mit rund 5,5 P/S von Starzeichner 
De Vita in der Micky-Geschichte „Spiel auf Zeit“, 
die damit auch die panelreichste Story des Jahres 
ist.  
Allgemein haben die Zeichnungen der Großen, wie 
Scarpa, Cavazzano und eben De Vita, einen über-
durchschnittlich hohen Wert.  
Im Durchschnitt sind im LTB in diesem und dem 
letzten Jahr 4,6 Panels auf einer Seite zu finden. 
Doch wie sah es früher aus?  
In den Anfangszeiten waren die Taschenbücher oft 
sehr panelreich, so hat LTB 2 einen Schnitt von 5,1 
P/S. In den späteren Ausgaben verringert sich je-
doch die Anzahl der Panels, ist aber dennoch in der 
Regel höher als in der Gegenwart.  
 
Fazit: Die Panelanzahl spielt schon eine Rolle und 
entscheidet über die Länge der Storys. Und es gibt 
auch manchmal große Unterschiede zwischen ein-
zelnen Geschichten und einzelnen LTBs.  
Doch das Nachzählen der Panels gestaltet sich als 
sehr mühsam und kann erst angewendet werden, 
wenn man das LTB besitzt. So kommt dies eigent-
lich nicht als Kriterium für einen Kauf in Frage. 
Außerdem steht die Qualität unseres geliebten Lus-
tigen Taschenbuchs im Vordergrund.  
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Auf 2 Seiten wollen wir euch unsere neue, offizielle 
Seite vorstellen. Wir hoffen, ihr werdet sie noch oft 
besuchen. 
 

 
www.bertel-express.de.tl - Scan: Dago 

 

Hauptseite 
 

Auf der Hauptseite findet ihr immer aktuelle Infor-
mationen zu Neuerscheinungen(rechst in den Käst-
chen). In der Mitte einige nützliche Hinweise zur 
Seite. Links findet ihr eine Leiste, in der ihr auf die 
Themenbereiche zugreifen könnt; diese werden 
noch näher erläutert. 
 

 
http://www.bertel-express.de.tl/Galerie - Scan: Dago 

 

Galerie 
 

In unserer Galerie könnt ihr momentan auf 4 Berei-
che zugreifen. Dagobert, Zeichnungen und Disney-
GIFS. Diese dürft ihr bewerten und dort könnt ihr 
auch Kommentare abgeben. Unser aktueller Spit-
zenreiter ist das Bild oben rechts. Jeden Monat wird 
das Beste hier im Bertel-Express veröffentlicht. In 
der Kategorie Zeichnungen dürft ihr eure Zeich-
nungen präsentieren (Email mit Anhang an bertel-
express@googlemail.com schicken). Zudem könnt 
ihr die Cover der aktuellen Neuerscheinungen und 

einige ausgewählte Disney-GIFS bestaunen und 
bewerten. 

 
KateZeichnung von Don Rosa ©Disney 

 

Umfragen 
 

Wir stellen pro Monat immer mindestens 2 Umfra-
gen. Diese werden im darauffolgenden Bertel-
Express veröffentlicht. Irgendwo im Magazin findet 
ihr auch welche.  
 

 
http://www.bertel-express.de.tl/Aktuelle-Umfragen - Scan: Dago 

 

Vorschau 
 

Unter der Option gibt es dann noch die Themen und 
Covers der einzelnen Ausgaben zu begucken. Dar-
unter befinden sich noch eine Seite mit Links zu 
Disney-Seiten. Selbstverständlich könnt ihr auch 
eure Seiten dort verlinken. Einfach auf den Button 
klicken.  
Zudem gibt es noch eine Option, wo ihr Leserbriefe 
oder Sonstiges schreiben und loswerden könnt. 
 
Dago 
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Von Dago 
 

 
 
 
 

1. Schrank-/Kartonlagerung 
 
Wohl 90% der weltweiten Comicsammler lagern 
ihre Comics ohne Hüllen und Boards einfach im 
nächstgelegenen Bücherschrank. Wem seine Co-
mics nicht viel Wert sind und/oder man sie nur zum 
Lesen haben will, ist die einfachste Methode die 
wohl Beste. 
 

 
Schranklagerung(ohne Comichüllen, Sonderreihen) – Photo: Dago 

 

Viele legen ihre Bücher und Hefte auch einfach nur 
in Kartons und packen diese dann auf den Dachbo-
den oder in den Keller. Es ist die wohl sicherste, 
einfachste und billigste Methode zu lagern. Man 
muss nur drauf achten, dass der Karton nicht neben 
dem Schimmel haust. 
 

 
Schranklagerung(mit Comichüllen) – Photo: Dago 

 

Fazit: Was für absolute Sparfüchse und für die 
meisten der heutigen Comicsammler am Besten 
geeignet. 

 
Micky und Goofy auf Entdeckungsreise, 1979 – Scan: Dago 

 

 
2. Comichüllen 
 
Hüllen lassen ein Buch oder ein Heft schnell schö-
ner aussehen. Aber tut es dem Heft auch gut? 
Ab einem Wert von 5€ bei den Heften benutze ich 
Comichüllen. Für Micky-Maus-Hefte ist die Größe 
18,3x27,5cm geeignet. Diese kosten im Schnitt pro 
500 Stück 23€. Etwas günstiger kommt man bei 
den Lustigen Taschenbüchern davon, weswegen 
man auch getrost alle Bücher eintüten kann. Die 
14,2x19,5cm großen Hüllen kosten nur 15€(500 
Stück). Bei der Sammlerecke kriegt man bei dieser 
Bestellung zwei verschiedene Größen. Eine für die 
LTBs und 100-Seiter-Serien und welche für die 
Nebenreihen.  
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Donald Duck No. 1, 1974 – Scan: Dago 

 

Fazit: Die erste Stufe des Sammlerseins. Die Hüllen 
schützen vor Knicken in den Heften, Staub(bei 
verschlossenen Hüllen: US-Hüllen 22€ 500 Stück) 
und Schmutzflecken. Sonnenstrahlen sind sie aber 
hilflos ausgeliefert. 
 
3. Backing Boards 
 
Nun können theoretisch wir noch weiter gehen. Es 
gibt für 8-15€ 100 Stück sogenannte Backing oder 
Perfect Boards. Sie geben den Comics mit Comics-
hüllen den „absolut besten Halt“ für Comics. Mit 
diesen Boards verlieren die Comics für mich Lang-
sam an Liebhaberwert, denn sie verschwinden hin-
ter Pappe. Für das Micky-Maus-Magazin ist die 
Größe 17,9x27,0cm die beste. 
Fazit:  Nur für Zustand-0-Sammler zu empfehlen. 
Bestellen könnt ihr dieses u.a. bei der Comicmafia 
kaufen(100 Stück ca. 8,90€ + Versand). Ein Photo 
können wir leider nicht. Aber stellt euch einfach 
einen schönen Schuhkarton vor; mit denen geht es 
nämlich genauso gut. 
 
 
 
 

 

 
 

 
Aktenschrank – Photo: Dago 

 
4. Aktenschränke, Tresore u.s.w. 
 
Meine ganzen Micky-Maus-Hefte habe ich in ei-
nem ausgemustertem Aktenschrank gelagert, den 
ich abschließen kann. Außerdem lagern meine 
wertvollsten Comics in einem  kleinen, aber feinen 
Tresor, den ich mal irgendwann geschenkt bekom-
men habe. Man muss natürlich entweder viel Geld 
oder enormes Glück – wie ich haben. 
 

 
Blick in Aktenschrank Jahrgänge 03/04 Micky Maus – Photo: Dago 

 
5. Sammelordner  
 

 
Sammelordner Micky-Maus, Jahrgang 1988 – Photo: Dago 
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Bis zum Jahre 2000 wurden Sammelordner für das 
MM-M herausgegeben. Wer solche Ordner besitzt 
und seine Comics für nicht zu wertvoll hält, kann 
sie auch in ihnen lagern. Der Wert der ab 1970  
herausgegebenen Ordner beträgt 10-12€. Heute gibt 
es nur noch Ordner aus Pappe, die wirklich unnötig 
sind. 
 
6. Extras 
 

 
Schublade mit ca. 100 Extras – Photo: Dago 

 
 
 
Wer meint seine Extras aufbewahren zu müssen, 
kann diese einfach in irgendeiner bisher unbenutz-
ten Schublade oder einem relativ neuem Karton 
lagern. Doch wenn man zum Beispiel alte Sonnen-
blenden besitzt, kann man diese in US-Hüllen ein-
schließen... 
 
 
 

 

 
Deine Sammlung im Bertel-Express? 

 

Möchtest Du deine Sammlung der Comicszene 
vorstellen. Möchtest Du bis zu 3 Seiten des Bertel-
Express’ schmücken können? Auch wenn Du kein 
Redaktionsmitglied bist, kannst du dich bewerben. 
Die Serie startet voraussichtlich im August-Heft. 
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Cover Onkel Dagobert No. 23 – Photo : Dago

 

Die Lösung ist Onkel Dagobert No. 23 von 1989. 
 
Leider hat es keiner lösen können. War es etwa zu 
schwer?  
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Cover – Scan: Dago

 
Diesmal machen wir euch es etwas einfacher. 
Zu gewinnen gibt es: LTB No. 130 Z1-2 
(nur ab mindestens 10 Antworten, dann Losentscheid) 

 
Einsendeschluss: 03.Juli 2007 15:00 
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Micky-Maus-Magzin No. 20-2007 vom 08.05.2007 – Scan: Duckipedia 

 

 
Micky-Maus-Magazin No. 21-2007 vom 15.05.2007 – Scan: Duckipedia 

 
 

 
Micky-Maus-Magazin No. 22-2007 vom 22.05.2007 – Scan: Duckipedia 

 

 
Micky-Maus-Magazin No. 23-2007 vom 29.05.2007 – Scan: Duckipedia 
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Mausarchiv – Mitarbeit 
 
Im bekannten Micky-Maus-Archiv kann man 
bald aktiv mitarbeiten!  
Auf der Seite www.ottenstreuer.de entseht eine 
Möglichkeit, aktiv an dem Projekt mitmachen. 

www.mausarchiv.de 

Wie findet ihr den Bertel-Express? 
 

Super. 42.55% 
Gute Idee, aber es gibt noch ein bisschen was zu verbessern. 38.03% 
Naja, ganz nett. 6.38% 
Liegt mir nicht so. 2.13% 
Ich habe den BE bisher noch nicht gelesen. 10.64% 

 
47 Stimmen insgesamt 

 
Danke an alle, die abgestimmt haben!  

 
Unsere aktuellen Umfragen findet ihr immer hier: 

http://www.bertel-express.de.tl/Aktuelle-Umfragen.htm 
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18. Juni 
Thelma Witmer, (1901-95) 
US-amerikanische Trickfilm-
zeichnerin  
20. Juni 
Fabio Michelini, (*1961) 
italienischer Comiczeichner  
23. Juni 
Maurizio Amendola, (*1949) 
italienischer Comiczeichner  
24. Juni 
Roy O. Disney (1893-1971), 
Bruder von Walt Disney 
27. Juni 
David Swift, (1919-2001) 
US-amerikanischer Trick-
filmzeichner  
28. Juni 
Herbert Ryman, (1910-89) 
US-amerikanischer Trick-
filmzeichner  
29. Juni 
- Don Rosa, (*1951) 
US-amerikanischer Comic-
zeichner  
- John Hench, (1908-2004) 
US-amerikanischer Trick-
filmzeichner  
03. Juli:  
Marcellite Garner,(1910-93) 
US-amerikanische Synchron-
sprecherin (Minnie Maus in 
Plane Crazy)  
-George Sanders(1906-72),  
russischer Schauspieler 
(Sprecher von Shir Kahn in 
Das Dschungelbuch)  
05. Juli:  
Mack David, (1912-93) 
US-amerikanischer  
Komponist  
06. Juli:  
Bill Shirley, (1921-89) 
US-amerikanischer Schau-
spieler (Prinz in  
Dornrößchen)  
- Sebastian Cabot, (1918-77) 
englischer Schauspieler  

Betrug bei der CBC? 
 
Zitat von Orville Orb aus 
dem Donald-Club: 
„Da ich einige Fragen bezüg-
lich der Collection hatte, 
gehe ich also auf Kontakt, 
und gebe dort Name und E-
Mail an (Adresse sicherheits-
halber nicht) und schicke 
meine Fragen ab. 
Da erscheint ein Schild: 
"Vielen Dank, dass sie die 
Barks Collection  
GEKAUFT haben.“ 
 
Nein, es war wohl ein  
Tippfehler... Schade...^-^ 

 

„Donald: Nein Onkel, tu das 
nicht! Die sind zu zweit und 
wir beide sind ganz allein!“ 
 
(aus Berufssorgen, Carl  
Barks; und Dr. Erika Fuchs) 

 

4 LTB-Sonderbände 
 

Wie Peter Höpfner bekanntgab, gibt es voraussichtlich ab Oktober 4 LTB-Sonder-
bände. Weitere Ausgaben von LTB Exklusiv und LTB-Extra sind derzeit allerdings 
nicht geplant. 

Dagobert und Dorette 
für Tod erklärt 

 
In einer italienischen Quizsendung wurden 
Dagobert und Oma Duck für Tod erklärt. Der 
Quizmaster begründete dies damit, dass Don 
Rosa dies behauptet hätte. Dieser allerdings 
verwies darauf, dass dies nie in seinen Ge-
schichten vorgekommen sei. (Info: Splashcomics) 

Fluch der Karibik 
Bis zum 8. Juni spielte der Film in den USA 
circa 232 Millionen US-Dollar ein, was unter 
den Erwartungen liegt. Zwar wird der dritte 
Teil der Pirates-Reihe den 1. Film in den USA 
schlagen können, jedoch wohl kaum den 2ten. 



 26 

 
 
 

 
 
Liebes BE-Team 
Ich finde den BE einfach klasse! Gute Berichte, 
gute Aufmachung usw. Den letzten BE habt ihr ja 
richtig dick hinbekommen, 24 Seiten (!!!), die Zei-
tung hat ja mit einem Newsletter angefangen und ist 
jetzt ein richtig großes Blatt mit 19 Redakteuren. 
Ich muss euch loben, das habt ihr toll hinbekom-
men und ich habe mich jetzt auch angemeldet. 
Wenn ich mal eine Idee hab, werde ich gerne auch 
einen Artikel schreiben. Etwas Kritik habe ich da 
aber noch: Auf Seite 6, 7 und 11 war komischer-
weise unten noch so ein orangener Streifen, zusätz-
lich zum oberen Streifen. Das war auf den anderen 

Seiten nicht so. Außerdem hat der Streifen jedes 
mal einen Teil des Textes bzw. Bildes verdeckt, 
was mich sehr gestört hat. Das muss noch geändert 
werden, sonst bin ich zufrieden. 
Ich freue mich schon auf die nächste Ausgabe, 
Euer wilderpel alias Markus Ott 
 
Ja, leider hat die PDF-Umwandlung in der Version 
nicht richtig geklappt. Es wird nicht mehr vorkom-
men. Übrigens warst Du der erste, der einen Leser-
brief geschrieben hat. Recht herzlichen Dank. Wir 
freuen uns auf dich als neuen Redakteur.

 
 

Hallo zusammen! 
 

Glückwunsch zur ersten Ausgabe des "Comic-
Magazins". Hat zwar hier und da noch ein paar 

Schwächen in der Rechtschreibung, ansonsten aber 
sehr gelungen. Man merkt, dass Leute dahinter 

stehen, die Spaß an der Sache haben. Sehr schön 
recherchiert, vor allem auch die Vorstellung der 
ausländischen Comics und der unterschiedlichen 
LTB-Versionen. Bin schon gespannt auf die zu-

künftigen Nummern. :-) 
 

Viele Grüße 
Jano Rohleder 

 
 

 
 
 
Karsten Bracker 
bertelexpress@googlemail.com 
 
LTBs(in Comichüllen):  
Nachdrucke: 
3, 7, 11,23,28,37,38,43,55,56,75,78,79 
Originale: 
92, 101, 128, 200, 218 333 

 
Donald Duck Taschenbuecher(in Comichüllen): 
42(2.), 74, 76, 124 

 
Sammlermagazin Treffer(in Hülle) 
Spezial Erlangen 2006 
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Robert Gruhne 
robertgruhne@web.de 
 
Donald - Comics & Mehr: 
Z1-2: 2, 3, 5, 6  
 
Donald Duck: 
Z1-2: 18, 36, 56, 142, 167, 171, 173, 177, 312, 376, 
381, 437, 439, 439, 442, 448 
Z2-3: 70, 73, 167 
 
LTB: 
Neuauflagen (ab 98): 
Z2: 37 
90er Jahre Nachdrucke: 
Z1-2: 5, 7, 8, 9, 13-29, 31-50, 65, 68, 71, 94, 95 
(Einband sauber gelöst), 100 
Z3-4 (durch zum Teil abgerissenen Einband, ein-
wandfrei lesbar, nur optisch nicht so schön): 12, 18, 
30, 51-64, 66, 67, 69-90, 93, 97, 98, 103, 108-118 
80er Jahre Nachdrucke: 
Z1: 2, 10, 14, 17, 19, 20, 22, 23, 25, 27, 30, 39, 40, 
42, 46, 49, 50, 50, 55, 56, 61, 62, 65 
Erstauflagen: 
Z1-2: 85, 92, 98, 100, 166, 172-174, 177, 179-183, 
189, 190, 193, 194, 196-198, 200-202, 209, 212-
219 (2x 217), 237 
Z2-3: 119-122 (2x 120), 124, 127-131, 137, 139, 
141, 143, 145-147, 151-159, 162 
Z3-4: 94, 95, 96, 104, 105, 106, 107` 
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Nächste Ausgaben: 
 

No. 4 12. August 
No. 5 9. September 
No. 6 14.Oktober 

 

Der nächste ���������	��

  erscheint am 08. Juli 2007.  
Mit dabei sind u.a. die Rezensionen für die Neuerscheinungen  

und ein Artikel über Holzschober in LTBs von Paperino. 


